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(54) SANITARARMATUR-WANDANSCHLUSSEINRICHTUNG UND WANDMONTIERBARE

SANITARARMATUR

(67) Eine Sanitdrarmatur-Wandanschlusseinrich-
tung weist ein Rohranschlussstiick (1), eine das Rohr-
anschlussstiick armaturseitig aufnehmenden Rohr-
stlickaufnahme (2) mit einer Wandabstiitzendflache (3)
und einen Wandanschluss-Dichtkdrper (4) auf.
Erfindungsgemaf weist der Wandanschluss-Dicht-
kérper (4) an einer wandabgewandten Seite (5) eine

FIG. 4

Ringschulter (6) auf, in der ein AuRenrand (7) der
Wandabstitzendflache (3) aufgenommen ist, wobei der
Wandanschluss-Dichtkérper vom AuRBenrand der
Wandabstitzendflache radial nach auRen vorsteht und
von der Wandabstutzendflache axial vorsteht.

Verwendung z.B. flr sanitare Mischerarmaturen in
Duscheinrichtungen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Sanitarar-
matur-Wandanschlusseinrichtung, die ein Rohran-
schlussstiick, eine das Rohranschlussstlick armatursei-
tig aufnehmende Rohrstiickaufnahme mit einer
Wandabstitzendfliche und einen Wandanschluss-
Dichtkorper beinhaltet, sowie auf eine damit ausgeris-
tete, wandmontierbare Sanitararmatur.

[0002] Derartige Sanitdrarmatur-Wandanschlussein-
richtungen werden dazu verwendet, Sanitararmaturen,
wie Mischerarmaturen, Absperrarmaturen und Auslauf-
armaturen, an fluidversorgende, insbesondere wasser-
fihrende, Installationsanschliisse anzuschlieen, die
sich an einer Wand eines Gebaudes, eines Duschraums
oder dergleichen befinden. Dazu wird das Rohran-
schlussstiick, das mit einem armaturseitigen Rohrende
in der Rohrstiickaufnahme aufgenommen ist, mit einem
wandzugewandten Rohrende fluiddicht mit dem entspre-
chenden fluidversorgenden wandseitigen Installations-
anschluss verbunden, und der Gbrige Teil der betreffen-
den Sanitararmatur, der tblicherweise einen Armaturen-
grundkoérper umfasst, wird an der Wand im Bereich des
Installationsanschlusses angeordnet, wobei die Sani-
tararmatur zumindest mit der Wandabstuitzendflache der
Rohrstiickaufnahme gegen diesen Wandbereich ange-
legt wird, sei es direkt oder iber eine Dichtung. Die Rohr-
stickaufnahme bildet somit denjenigen Teil der Sani-
tararmatur, der das armaturseitige Ende des Rohran-
schlussstiicks aufnimmt und mit dem die Sanitédrarmatur
im montierten Zustand der Wand zugewandst ist bzw. an
dieser anliegt. Mit dem Aufnehmen des armaturseitigen
Endes des Rohranschlussstiicks in der Rohrstiickauf-
nahme ist hierbei gemaR dem fachmannischen Ver-
stédndnis gemeint, dass das armaturseitige Ende des
Rohranschlussstiicks in die Rohrstiickaufnahme einge-
fugt ist und sich dadurch in der Rohrstiickaufnahme in
einem von dieser gebildeten Aufnahmeraum befindet
und von der Rohrstiickaufnahme umgeben ist. Die
Wandabstitzendflache bildet eine in Richtung Wand
endseitige Abstlitz- bzw. Anlageflache der Rohrstiickauf-
nahme und damitauch der diese enthaltenden Sanitarar-
matur. Bei dem Rohranschlussstiick kann es sich bei-
spielsweise um ein solches vom sogenannten S-An-
schlusstyp handeln. Der Wandanschluss-Dichtkorper
fungiert als Abdichtelement fir die Sanitdrarmatur ge-
genuber der Wand.

[0003] Die Offenlegungsschrift DE 198 46 779 A1 of-
fenbart eine Wandanschlusseinrichtung dieser Art, wo-
bei dort die Rohrstlickaufnahme einen Dichtungstrager
mit einer wandzugewandten Endflache umfasst, die als
Wandabstitzendflache der Rohrstlickaufnahme fungiert
und eine im Querschnitt U-férmige Ringnut aufweist, in
die eine axial von der Wandabstiitzendflache vorstehen-
de Ringdichtung eingefligt ist. Eine Abdeckrosette kann
I6sbar auf eine radiale AuRenseite des Dichtungstragers
aufgeschnappt werden.

[0004] Weitere Sanitdrarmatur-Wandanschlussein-
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richtungen, bei denen zur Wandabdichtung eine Ring-
dichtung in eine im Querschnitt U-férmige Ringnut an der
wandzugewandten Wandabstiitzendflache eingeflgtiist,
sind in den Offenlegungsschriften EP 0 757 133 A1, EP
0 757 134 A1 und EP 2 778 298 A2 offenbart.

[0005] Die Offenlegungsschrift DE 10 2005 052 919
A1 offenbart eine weitere wandmontierbare Sanitérar-
matur der eingangs genannten Art, speziell in Form einer
Mischbatterie, nebst zugehériger Wandanschlussein-
richtung, wobei dort die Rohrstiickaufnahme einen Hohl-
ansatz eines Armaturengrundkdérpers der Mischbatterie
umfasst, in dem eine Auskleidung angeordnet ist, in der
wiederum eine das Rohranschlussstiick aufnehmende
Wandscheibe angeordnet ist. Die Wandscheibe beinhal-
tet an einer wandzugewandten axialen Stirnseite ein axi-
al vorstehendes, scheibenférmiges Kunststoffelement
als Wandanlageelement und nahe einer wandabge-
wandten Stirnseite umfangsseitig einen O-Dichtungsring
zur fluiddichten Abdichtung gegentiber der Auskleidung.
Die Wandscheibe und die Auskleidung werden in ihrer
axialen Lage im Hohlansatz durch eine Sicherungs-
schraube gesichert, die sich durch den Hohlansatz und
die Auskleidung hindurch in eine am AuRenumfang der
Wandscheibe ausgebildete Ringnut hinein erstreckt.
[0006] Die Patentschrift DE 36 28 473 C2 offenbart
eine Sanitdrarmatur-Wandanschlusseinrichtung der ein-
gangs genannten Art mit einer vorzugsweise aus einem
Gummimaterial bestehenden Abdeckscheibe mit einer
mittigen Durchsteck6ffnung, durch die sich ein Rohran-
schlussstiick der Wandanschlusseinrichtung hindurch
erstreckt.

[0007] Die Abdeckscheibe weist an einem AuRenum-
fang einen Wandanlagebereich auf. Auf den Auflenum-
fang der Abdeckscheibe kann eine Abdeckrosette ver-
rastend aufgeschoben werden. Im Montagezustand legt
sich die Abdeckscheibe mit einem Rand ihrer Durch-
steckoffnung gegen eine am Rohranschlussstiick aus-
gebildete Ringschulter an.

[0008] Der Erfindung liegtals technisches Problem die
Bereitstellung einer Sanitdrarmatur-Wandanschlussein-
richtung der eingangs genannten Art zugrunde, die ge-
genuber dem oben erwdhnten Stand der Technik weiter-
gehend verbessert ist, insbesondere hinsichtlich
Wandabdichtung und/oder Minimierung von Korper-
schalliibertragung. Des Weiteren zielt die Erfindung auf
die Bereitstellung einer mit einer solchen Sanitararmatur-
Wandanschlusseinrichtung ausgeristeten, wandmon-
tierbaren Sanitédrarmatur ab.

[0009] DieErfindungldstdieses Problem durch die Be-
reitstellung einer Sanitdrarmatur-Wandanschlussein-
richtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie einer
wandmontierbaren Sanitdrarmatur mit den Merkmalen
des Anspruchs 10. Vorteilhafte Weiterbildungen der Er-
findung sind in den Unteranspriichen angegeben, deren
Wortlaut hiermit durch Verweis zum Bestandteil der Be-
schreibung gemacht wird. Dies schlief3t insbesondere
auch alle Ausfiihrungsformen der Erfindung ein, die sich
aus den Merkmalskombinationen ergeben, die durch die
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Ruckbezige in den Unteranspriichen definiert sind.
[0010] Bei der erfindungsgemalen Sanitararmatur-
Wandanschlusseinrichtung weist der Wandanschluss-
Dichtkdrper an einer wandabgewandten Seite eine Ring-
schulter auf, in der ein AuRenrand der Wandabstitzend-
flache aufgenommen ist, wobei der Wandanschluss-
Dichtkorper, der z.B. ringférmig gebildet sein kann, vom
AuBenrand der Wandabstitzendflache radial nach au-
Ren vorsteht und von der Wandabstiitzendflache axial
vorsteht.

[0011] Der Wandanschluss-Dichtkdrper, im Folgen-
den auch kurz Dichtkérper bezeichnet, kann auf diese
Weise an der Rohrstlickaufnahme im Bereich von deren
Wandabstitzendflache positioniert bzw. gehalten wer-
den und zur Abdichtung sowohl axial nach vorn zur Wand
als auch axial nach hinten zur Rohrstlickaufnahme fun-
gieren.

[0012] Indem der Dichtkdrper zusatzlich radial nach
aufen vorsteht, verbleibt er, wenn die Wandanschluss-
einrichtung bzw. der zugehorigen Sanitdrarmatur an ei-
ner Wand montiert wird, mit einem entsprechenden Dich-
tungsabschnitt zwischen der Wandabstiitzendflache und
der Wand und wird nicht vollstandig in eine Dichtungs-
aufnahme zuriickgedriickt. Dies ermoglicht eine Schal-
lentkopplung der Wandanschlusseinrichtung und damit
der Sanitararmatur insgesamt gegeniber der Wand
durch diesen Dichtkorper. Dabei stellt der Dichtkérper
den einzigen Berihrkontakt zwischen der Wand einer-
seits und der Wandanschlusseinrichtung bzw. der Sani-
tararmatur andererseits dar, d.h. starre Geh&auseteile
und etwaige andere starre Formkorperteile der Sanitar-
einrichtung kénnen von einem direkten Berihrkontakt
zur Wand freigehalten werden. Der Dichtkérper absor-
biert etwaige Schallschwingungen bzw. mechanische Vi-
brationen, die im aktiven Betrieb auf die starren Form-
korperteile der an der Wand montierten Sanitararmatur
einwirken kénnen, so dass derartige Schallschwingun-
gen nicht auf den benachbarten Abschnitt der Wand
Ubertragen werden.

[0013] Des Weiteren lasst sich bei Bedarf der radial
nach aufen gegeniiber der Wandabstiitzendflache vor-
stehende Abschnitt des Dichtkdrpers dazu nutzen, bei-
spielsweise eine Abdeckkomponente wie eine Abdeck-
rosette oder eine andere Komponente der Sanitdrarma-
tur daran festzulegen, z.B. mittels einer Aufschnapp-,
Aufsteck- oder Aufrastverbindung.

[0014] Somit ermdglicht die Erfindung mit Hilfe dieses
Dichtkorpers die Erzielung vorteilhafter Effekte hinsicht-
lich Abdichtung einer wandmontierten Sanitdrarmatur
gegenuber dieser Wand und hinsichtlich einer Minimie-
rung von Kérperschallibertragungen von der Sanitarar-
matur auf die Wand.

[0015] In einer Weiterbildung der Erfindung weist die
Sanitararmatur-Wandanschlusseinrichtung eine Ab-
deckrosette auf, und der Wandanschluss-Dichtkorper
weist an einer radialen AuRenseite einen Rosettenauf-
steckabschnitt auf, der zum I6sbaren Aufstecken der Ab-
deckrosette eingerichtet ist. Dies ermdglicht eine vorteil-
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hafte Nutzung des Dichtkorpers als Halterung fiir eine
Abdeckrosette, die in an sich bekannter Weise als opti-
sche Abdeckung des Wanddurchbruchs fiir die Ankopp-
lung der Sanitararmatur an die wandseitige, fluidversor-
gende Installation fungiert. Durch diese Art der Festle-
gung an diesem Dichtkérper lasst sich die Abdeckrosette
bei Bedarf vergleichsweise flach bauen, was fiir viele An-
wendungen erwinscht ist. Zudem kann bei Bedarf eine
Korperschallibertragung Uber die Abdeckrosette auf die
Wand dadurch vermieden werden, dass die Abdeckro-
sette im montierten Zustand ohne direkten Berlihrkontakt
zur Wand und/oder zu den anderen starren Komponen-
ten der Sanitararmatur angeordnet ist. In alternativen
Ausfihrungen fehlt die Abdeckrosette oder sie ist an ei-
ner anderen Komponente der Sanitdrarmatur befestigt.
[0016] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist die ra-
diale AuRenseite des Wandanschluss-Dichtkdrpers zur
mindestens abschnittweisen Abdichtung der aufgesteck-
ten Abdeckrosette radial nach innen eingerichtet. Dies
ermdglicht mit vergleichsweise geringem Aufwand eine
entsprechende Abdichtung eines zwischen der Abdeck-
rosette und der Rohrstiickaufnahme und/oder der Wand
bestehenden Spaltes. In alternativen Ausfihrungen wird
dieser Spalt unabgedichtet belassen oder mittels einer
anderen Dichtung gedichtet.

[0017] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist der
Wandanschluss-Dichtkdrper an der wandabgewandten
Seite zur mindestens abschnittweisen wandzugewand-
ten axialen Abdichtung der aufgesteckten Abdeckrosette
eingerichtet. Damit Iasst sich bei Bedarf in vorteilhafter
Weise eine Abdichtung eines axialen Spalts an einer
wandzugewandten Seite der Abdeckrosette erreichen.
Alternativ kann ein solcher Spalt unabgedichtet bleiben
oder durch eine andere Dichtung gedichtet sein.

[0018] Ineiner Ausgestaltung der Erfindung ist die Ab-
deckrosette berlihrungsfrei gegeniiber der Rohrstiick-
aufnahme am Wandanschluss-Dichtkérper gehalten.
Diese MaRnahme vermeidet einen direkten mechani-
schen Beruihrkontakt der Abdeckrosette zur Rohrstuick-
aufnahme und vorzugsweise auch zu den ubrigen star-
ren Teilen der zugehdrigen Sanitararmatur und vermei-
detdementsprechend eine Koérperschalliibertragung von
derartigen starren Teilen der Sanitararmatur Gber die Ab-
deckrosette auf die Wand, an der die Sanitararmatur
montiert ist. In alternativen Ausfiihrungen fehlt eine Ab-
deckrosette, oder die Abdeckrosette ist mit Berlihrkon-
takt zur Rohrstiickaufnahme angeordnet.

[0019] In einer Weiterbildung der Erfindung weist die
Rohrstiickaufnahme einen Rohrstiickaufnahmeraum mit
einer Einfligedffnung und einer Fluiddurchlasséffnung
auf, und das Rohranschlussstlick ist mit einem armatur-
seitigen Ende Uber die Einflige6ffnung in den Rohrstiick-
aufnahmeraum eingefligt, wobei das armaturseitige En-
de des Rohranschlussstticks in Fluidverbindung mit der
Fluiddurchlasso6ffnung steht und gegentiber der Einflige-
6ffnung abgedichtet ist. Dies stellt eine funktionell und
herstellungstechnisch glinstige Realisierung fir das Auf-
nehmen des Rohranschlussstiicks in der Rohrstlickauf-
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nahme dar.

[0020] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist die
Rohrstiickaufnahme eine hohlzylindrische Form mit ei-
ner im Querschnitt kreisrunden AulRenmantelflache auf,
die den Rohrstiickaufnahmeraum umgibt, wobei der
Rohrstiickaufnahmeraum einen kreisrunden, gegeniiber
der Aullenmantelflache exzentrisch angeordneten Quer-
schnitt aufweist. Diese Mallnahme ist fertigungstech-
nisch mit relativ geringem Aufwand realisierbar und er-
moglicht eine fir entsprechende Anwendungen ge-
wiinschte exzentrische Positionierung des in der Rohr-
stiickaufnahme aufgenommenen Teils des Rohran-
schlussstlicks gegenliber der AuRenmantelflache der
Rohrstiickaufnahme. Eine solche exzentrische Positio-
nierung wird beispielsweise, wie an sich bekannt, in Ver-
bindung mit der Verwendung eines Rohranschluss-
stlicks vom S-Anschlusstyp dazu verwendet, die Sani-
tararmatur mit Montagetoleranzausgleich an der Wand
bzw. am dortigen wandseitigen Installationsanschluss
anbringen zu kénnen. Dabei weisen sowohl die Aufen-
mantelflache als auch der Rohrstiickaufnahmeraum eine
fertigungstechnisch glinstige kreisrunde Querschnitts-
form auf. In alternativen Ausfiihrungen wird der Rohr-
stlickaufnahmeraum koaxial mittig zur AuRenmantelfla-
che der Rohrstiickaufnahme angeordnet, oder es wird
fur die AuRenmantelflache oder den Rohrstiickaufnah-
meraum ein nicht-kreisrunder Querschnitt gewahit.
[0021] In einer Weiterbildung der Erfindung weist die
Wandanschlusseinrichtung eine Klemmhalterung auf,
die eine Fixierschraube in einer Gewindedffnung der
Rohrstiickaufnahme und eine Schragflache am Rohran-
schlussstiick beinhaltet, wobei die Fixierschraube in ei-
ner Freigabeposition das Einfligen des Rohranschluss-
stlicks in die Rohrstiickaufnahme freigibt und in einer
Montageposition mit einem Kopfende gegen die Schrag-
flache andrickt und die Rohrstickaufnahme axial in
Wandrichtung driickend am Rohranschlussstiick klem-
mend halt. Dies stellt eine sehr vorteilhafte Malnahme
zur Fixierung der Wandanschlusseinrichtung und damit
der zugehdrigen Sanitararmatur am wandseitigen Instal-
lationsanschluss dar, indem die Rohrstlickaufnahme mit-
tels der Klemmhalterung klemmend am Rohranschluss-
stlick gehalten wird, das seinerseits mit dem wandseiti-
gen Installationsanschluss verbunden ist.

[0022] Durch das Zusammenwirken der Fixierschrau-
be mit der Schragflache lasst sich die Rohrstiickaufnah-
me und damit der mit ihr verbundene Teil der Sanitarar-
matur wahrend der Montage der Sanitdrarmatur an der
Wand relativ zum Rohranschlussstiick axial in Richtung
zur Wand hin verschieben bzw. driicken. Dies erméglicht
bei Bedarf ein Andriicken des Wandanschluss-Dichtkor-
pers an die Wand und damit die Bereitstellung einer ge-
wiinschten Wandabdichtung der montierten Sanitarar-
matur. In alternativen Ausfiihrungen ist eine konventio-
nelle Realisierung fir die Festlegung der Rohrstiickauf-
nahme am Rohranschlussstiick gewahlt, z.B. durch Ein-
greifen einer Fixierschraube in eine Ringnut am Rohran-
schlussstiick.
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[0023] Ineiner Ausgestaltung der Erfindung besitzt die
Rohrstiickaufnahme im Bereich der Gewindedffnung fiir
die Fixierschraube eine grofiere Wanddicke als in einem
umfangsseitig gegenuberliegenden Bereich. Diese
MaRnahme bietet einen vorteilhaften Kompromiss zwi-
schendem Wunsch nach einereher geringen Wanddicke
der hohlzylindrischen Rohrstiickaufnahme und einer zur
stabilen Halterung der Fixierschraube nétigen Wanddi-
cke der Rohrstiickaufnahme. Die grofRere Wanddicke
der Rohrstiickaufnahme im Bereich der Fixierschraube
kann beispielsweise durch eine exzentrische Lage von
AuRenmantelflache der Rohrstiickaufnahme einerseits
und Robhrstiickaufnahmeraum andererseits oder da-
durch realisiert sein, dass die Zylinderwand der Rohr-
stiickaufnahme im Bereich der Fixierschraube z.B. durch
einen axialen Verstarkungssteg oder eine punktuelle in-
nenliegende Rohrwandverstarkung verdickt ist. In alter-
nativen Ausfiihrungen ist eine homogene Wanddicke der
Rohrstiickaufnahme ohne Verdickung im Bereich der Fi-
xierschraube gewahlt, wenn eine derartige Verdickung
nicht bendétigt wird.

[0024] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist die
Rohrstiickaufnahme in der Montageposition durch einen
vom Kopfende der Fixierschraube gebildeten Punktkon-
takt und einen dem Punktkontakt umfangsseitig gegen-
Uberliegenden Linienkontakt klemmend am Rohran-
schlussstiick gehalten. Diese Kombination aus Punkt-
kontakt und Linienkontakt auf gegentlberliegenden
Rohrmantelseiten der Rohrstiickaufnahme erweist sich
in Bezug auf einerseits eine ausreichende Festigkeit der
Klemmbhalterung und andererseits eine axiale Verschieb-
barkeit der Rohrstliickaufnahme gegeniiber dem Rohr-
anschlussstiick wahrend der Montage der Sanitararma-
tur als sehr vorteilhaft. Diese axiale Montageverschieb-
barkeit zwischen Rohrstiickaufnahme und Rohran-
schlussstiick kann z.B. fiir das in Wandrichtung driicken-
de Montieren der Sanitdrarmatur bzw. der Wandan-
schlusseinrichtung mittels des erwahnten Zusammen-
wirkens der Fixierschraube mit der Schragflache am
Rohranschlussstiick genutzt werden. In alternativen
Ausfihrungen ist die Rohrstiickaufnahme z.B. mittels
des von der Fixierschraube bereitgestellten Punktkon-
taktes und eines gegenuberliegenden Flachenkontaktes
klemmend am Rohranschlussstiick gehalten.

[0025] Die erfindungsgeméafie wandmontierbare Sani-
tararmatur beinhaltet einen Armaturengrundkérper und
eine oder mehrere erfindungsgemafle Wandanschluss-
einrichtungen, wobei die Rohrstiickaufnahme der jewei-
ligen Wandanschlusseinrichtung einteiliger Bestandteil
des Armaturengrundkérpers ist oder an diesem befestigt
ist. Durch die Verwendung der jeweiligen Wandan-
schlusseinrichtung ergeben sich fir die Montage der Sa-
nitdrarmatur an der Wand bzw. fir die an der Wand mon-
tierte Sanitdrarmatur die oben zur Wandanschlussein-
richtung erlauterten Wirkungen und Vorteile, was hier
keiner Wiederholung bedarf.

[0026] Vorteilhafte Ausfiihrungsformen der Erfindung
sind in den Zeichnungen dargestellt. Diese und weitere
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Ausfiihrungsformen der Erfindung werden nachfolgend
naher erlautert. Hierbei zeigen:

Fig. 1  eine Perspektivansicht einer wandmontierba-
ren Sanitararmatur mit Sanitdrarmatur-Wand-
anschlusseinrichtungen,

Fig. 2 eine Draufsicht auf die Sanitararmatur von
oben,

Fig. 3 eine Draufsicht auf die Sanitararmatur von
vorn,

Fig. 4 eine Schnittansicht ldngs einer Linie IV-IV in
Fig. 3,

Fig. 5 eine Schnittansichtlangs einer Linie V-V in Fig.
3 und

Fig. 6  eine ausschnittweise Draufsicht auf die Sani-
tararmatur von hinten.

[0027] In den Figuren ist in verschiedenen Ansichten

eine erfindungsgemale wandmontierbare Sanitdrarma-
tur mit einem Armaturengrundkérper 19 und mindestens
einer erfindungsgemalen Sanitararmatur-Wandan-
schlusseinrichtung 20 dargestellt. Bei der gezeigten Sa-
nitararmatur kann es sich beispielhaft speziell um eine
Mischerarmatur mit einem Warmwassereinlass 21, ei-
nem Kaltwassereinlass 22 und einem Wasserauslass 23
handeln. Ein Handbedienhebel 24 fungiert im gezeigten
Beispiel als nutzerbetatigbare Mischerbedienschnittstel-
le und ist dazu in herkdmmlicher Weise mit einer eben-
falls herkémmlichen und daher hier nicht weiter interes-
sierenden Mischventileinrichtung gekoppelt, die im Ar-
maturengrundkoérper 19 untergebracht ist.

[0028] Im gezeigten Beispiel der sanitéaren Mischerar-
matur, herkdmmlich auch als Mischbatterie bezeichnet,
umfasst die Sanitdrarmatur zwei erfindungsgemalRle
Wandanschlusseinrichtungen 20, von denen die eine
dem Warmwassereinlass 21 und die andere dem Kalt-
wassereinlass 22 zugeordnet ist. Die beiden Wandan-
schlusseinrichtungen 20 sind im gezeigten Beispielsfall
von identischer oder jedenfalls weitestgehend ahnlicher
Bauart, wobei die eine fir die Schnittansicht von Fig. 4
und die andere fir die Schnittansicht von Fig. 5 gewahlt
ist. In nicht gezeigten, alternativen Ausfihrungsformen
der Erfindung besitzt die Sanitdrarmatur nur eine einzige
Wandanschlusseinrichtung, oder sie besitzt mehrere
Wandanschlusseinrichtungen, von denen zwar mindes-
tens eine, jedoch nicht alle durch eine erfindungsgemafe
Wandanschlusseinrichtung realisiert sind.

[0029] Alternativ zur gezeigten Ausfiihrung als Misch-
batterie kann es sich bei der erfindungsgemafen Sani-
tararmatur beispielsweise um eine Wasserauslaufarma-
tur handeln, die je nach Ausfiihrung und Anwendungs-
zweck wiederum einen Kaltwassereinlass und einen
Warmwassereinlass oder alternativ nur einen einzigen
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Wassereinlass aufweist. In letzterem Fall ist anstelle ei-
ner Mischventileinrichtung eine Absperrventileinrichtung
vorgesehen. Es versteht sich, dass die Verwendung der
Erfindung nicht auf wasserfiihrende Sanitdrarmaturen
beschrankt ist, sondern auch Sanitararmaturen umfasst,
die anstelle von Wasser ein anderes Fluid fihren.
[0030] Wieinsbesondere anhandder Schnittansichten
der Figuren 4 und 5 bildlich erkennbar, beinhaltet die
jeweilige Wandanschlusseinrichtung 20 ein Rohran-
schlussstiick 1, eine das Rohranschlussstiick 1 armatur-
seitig aufnehmende Rohrstiickaufnahme 2, die eine
Wandabstltzendflache 3 aufweist, und einen Wandan-
schluss-Dichtkorper 4.

[0031] Die Wandabstlitzendflache 3 bildet im montier-
ten Zustand der Wandanschlusseinrichtung 20 bzw. der
Sanitararmatur die der Wand nachstliegende, ihr zuge-
wandte Flache der Wandanschlusseinrichtung 20 bzw.
der Sanitdrarmatur. Das Rohranschlussstiick 1istin den
gezeigten Beispielen von einer im Wesentlichen her-
kémmlichen Bauart vom S-Anschlusstyp. Die Rohrstiick-
aufnahme 2 kann, wie in den beiden gezeigten Beispie-
len, einteiliger Bestandteil des Armaturengrundkoérpers
19 sein, d.h. an diesem angeformt sein, oder alternativ
als eigenstandiges Bauteil realisiert und am Armaturen-
grundkorper 19 festgelegt sein.

[0032] Der Dichtkérper 4 weist an einer wandabge-
wandten Seite 5 eine Ringschulter 6 auf, in der ein Au-
Renrand 7 der Wandabstiitzendflache 3 der Rohrstiick-
aufnahme 2 aufgenommen ist. Der Dichtkorper 4 steht
vom Auflenrand 7 der Wandabstiitzendflache 3 radial
nach auBen vor. Dies resultiert in einem radialen Uber-
stand Ru, wie er in Fig. 4 markiert ist. Des Weiteren steht
der Dichtkorper 4 von der Wandabstitzendflache 3 axial
vor. Dies resultiert in einem axialen Uberstand Au, wie
er ebenfalls in Fig. 4 markiert ist. Vorzugsweise ist, wie
in gezeigten Beispielen, der Wandanschluss-Dichtkor-
per 4 als ein ringférmiger Dichtkrper gebildet.

[0033] Durch diese spezielle Ausfiihrung und Positio-
nierung des Dichtkérpers 4 im Bereich der Wandabstut-
zendflache 3 der Rohrstiickaufnahme 2 ist der Dichtkor-
per 4 in der Lage, mit einem entsprechenden Dichtungs-
abschnitt axial zwischen der Wandabstitzendflache 3
und einem benachbarten Bereich einer Wand zu verblei-
ben, wenn die Sanitdrarmatur an der Wand montiert ist.
Zur lllustration ist in Fig. 5 fiktiv eine Wand 8 ausschnitt-
weise fir den betreffenden Wandbereich angedeutet.
Wie daraus ersichtlich, verbleibtin diesem gezeigten Bei-
spielsfall ein radial innerer Abschnitt 4a des Dichtkorpers
4 axial zwischen der Wandabstiitzendflache 3 der Rohr-
stiickaufnahme 2 und der Wand 8.

[0034] In vorteilhaften Ausfiihrungen weist die Rohr-
stiickaufnahme 2, wie in den gezeigten Beispielen, einen
Rohrstiickaufnahmeraum 13 mit einer Einfligedffnung
13a und einer Fluiddurchlass6ffnung 13b auf, und das
Rohranschlussstiick 1 ist mit einem armaturseitigen En-
de 1a Uber die Einfiige6ffnung 13a in den Rohrstlickauf-
nahmeraum 13 eingefligt, wobei das armaturseitige En-
de 1a des Rohranschlussstiicks 1 in Fluidverbindung mit
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der Fluiddurchlasséffnung 13b steht und gegeniiber der
Einfligeo6ffnung 13a abgedichtet ist.

[0035] Zur Montage der Sanitéararmatur an der Wand
8 wird in Ublicher und daher hier nicht weiter zu erlau-
ternder Weise zunachst das Rohranschlussstiick 1 flu-
iddicht mit einem zugeordneten, an der Wand 8 zugang-
lichen, fluidversorgenden wandseitigen Installationsan-
schluss bzw. einem entsprechenden Installationsan-
schlussstutzen verbunden, so dass das Rohranschluss-
stlick 1 an der wandseitigen bzw. gebaudeseitigen Flu-
idversorgungsinstallation gehalten ist. AnschlieRend
wird die Sanitararmatur tber die Wandanschlusseinrich-
tung 20 am Rohranschlussstlick 1 festgelegt, speziell
durch Einfiigen des armaturseitigen Endes 1a des Rohr-
anschlusssticks 1 in den Rohrstiickaufnahmeraum 13
Uber die Einfligedffnung 13a und Festlegen der Rohr-
stlickaufnahme 2 am Rohranschlussstiick 1. Zur Orien-
tierung sind vorliegend die der Wand 8 zugewandte Seite
der Sanitararmatur als Rickseite und die entgegenge-
setzte Seite als Vorderseite bezeichnet. Als Oberseite
ist eine im Montagezustand Ublicherweise oben liegende
Seite bezeichnet, die entgegengesetzte Seite als Unter-
seite.

[0036] Vorteilhaft fir den Montagevorgang kann vor-
gesehen sein, dass das Aufnehmen der Rohrstiickauf-
nahme 2 mit dem Auf3enrand 7 ihrer Wandabstiitzend-
flache 3 in der Ringschulter 6 des Dichtkorpers 4 durch
eine Schnappverbindung 31 unterstitzt und gesichert
wird, die eine duRere Ringnut an der Rohrstiickaufnahme
2 und eine Schnapp-/Rastwulst am Innenrand des Dicht-
korpers 4 umfasst, die in die Ringnut einschnappen kann.
Dadurch kann der Dichtkdrper 4 an der Sanitararmatur
bzw. speziell ihrer Rohrstlickaufnahme 2 vormontiert
werden, bevor die Sanitdrarmatur auf das Rohran-
schlussstiick 1 aufgeschoben wird. Der Dichtkorper 4
kann in diesem Fall als StoRpuffer wirken, der ein unbe-
absichtigtes direktes Anschlagen der Sanitararmatur mit
ihrer Wandabstutzendflache 3 gegen die Wand verhin-
dert.

[0037] Invorteilhaften Ausfiihrungsformen weistdie je-
weilige Wandanschlusseinrichtung 20, wie in den ge-
zeigten Beispielen, eine Abdeckrosette 10 auf, und der
Wandanschluss-Dichtkdrper 4 beinhaltet an einer radia-
len AuRenseite 4b einen Rosettenaufsteckabschnitt 11,
der zum l6sbaren Aufstecken der Abdeckrosette 10 ein-
gerichtet ist. Die Abdeckrosette 10 kann auf diese Weise
auf den Rosettenaufsteckabschnitt 11 aufgesteckt bzw.
aufgeschnappt und dadurch am Dichtkorper 4 gehalten
werden.

[0038] Vorzugsweise kann, wie in den gezeigten Bei-
spielen, ein Radialspalt 9 zwischen der Abdeckrosette
10 und der Rohrstiickaufnahme 2 verbleiben, wodurch
sich dort eine Korperschalliibertragung von der Rohr-
stlickaufnahme 2 auf die Abdeckrosette 10 vermeiden
lasst. Zusatzlich oder alternativ kann zwischen der Ab-
deckrosette 10 und der Wand 8 ein Axialspalt 25 verblei-
ben, mit dem sich eine etwaige Kérperschallibertragung
von der Abdeckrosette 10 auf die Wand 8 vermeiden
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I8sst.

[0039] Die vorstehend erlduterte Festlegung der Ab-
deckrosette 10 am Dichtkdrper 4 ermdglicht eine im Ver-
gleich zu vielen herkdmmlichen Ausfiihrungen relativ fla-
che Bauform fiir die Abdeckrosette 10, wie aus den ge-
zeigten Beispielen ersichtlich. In alternativen Ausfiihrun-
gen der Erfindung kann die Abdeckrosette 10 von her-
kémmlicher Art sein und/oder in einer herkdmmlichen
Weise an einer anderen Komponente der Sanitararmatur
festgelegt sein.

[0040] Invorteilhaften Ausfiihrungen ist die radiale Au-
Renseite 4b des Wandanschluss-Dichtkorpers 4, wie in
den gezeigten Beispielen, zur mindestens abschnittwei-
sen Abdichtung der aufgesteckten Abdeckrosette 10 ra-
dial nach innen eingerichtet. Damit I&sst sich die Bildung
eines dortigen Spaltes vermeiden bzw. ein dort gebilde-
ter Spalt abdichten. Um einen Austritt von etwa einge-
drungenem Leckfluid zu ermdglichen, kann es, wie in
den gezeigten Beispielen anhand der Fig. 4 bis 6 ersicht-
lich, glinstig sein, zumindest in einem unten liegenden
Bereich auf die Abdichtung der Abdeckrosette 10 radial
nach innen zu verzichten und dort durch eine entspre-
chende Aussparung am Dichtkdrper 4 einen Leckfluid-
abflihrkanal 26 zu belassen. Passend dazu kann die Ab-
deckrosette 10 an ihrer Stirnseite mit einem axialen Aus-
schnitt 28 versehen sein, durch den hindurch etwaiges
Leckfluid vom Leckfluidabfiihrkanal 26 nach unten aus
der Wandanschlusseinrichtung 20 bzw. der Sanitarar-
matur austreten kann, ohne in die Wand 8 einzudringen
oder an dieser stehen zu bleiben.

[0041] In entsprechenden Realisierungen ist der
Wandanschluss-Dichtkérper 4 an der wandabgewand-
ten Seite 5 zur mindestens abschnittweisen wandzuge-
wandten axialen Abdichtung der aufgesteckten Abdeck-
rosette 10 eingerichtet. Dabei kann abschnittweise ein
Axialspalt 27 zwischen der Abdeckrosette 10 und der
wandabgewandten Seite 5 des Dichtkdrpers 4 belassen
werden, um etwaiges Leckfluid, das in den Spalt 9 zwi-
schen Rohrstiickaufnahme 2 und Abdeckrosette 10 ein-
dringt, nach unten leiten und tUber den erwahnten Leck-
fluidabfiihrkanal 26 ausleiten zu kbnnen, ohne dass es
in die Wand 8 gelangt. Alternativ kann, wie in den ge-
zeigten Beispielen, der Axialspalt 27 umfangsseitig
durchgehend ausgebildet sein, ohne dass dort die Ab-
deckrosette 10 axial gegen den Dichtkdrper 4 anliegt.
[0042] In vorteilhaften Ausflihrungen ist der Dichtkor-
per 4, wie in den gezeigten Beispielen, in seinem unteren
Bereich an seiner wandzugewandten Stirnseite mit einer
radial durchgehenden Ausnehmung 29 versehen, tber
die eine Fluidverbindung vom Rohrstlickaufnahmeraum
13 zum Leckfluidabfiihrkanal 26 geschaffen ist. Dadurch
kann etwaiges Leckfluid, das im Rohrstiickaufnahme-
raum 13 beispielsweise aufgrund einer Undichtigkeit ei-
ner in den Fig. 4 und 5 erkennbaren O-Ringdichtung zwi-
schen dem Rohranschlussstlick 1 und der Rohrstiickauf-
nahme 2 vorliegt, aus dem Rohrstiickaufnahmeraum 13
heraus und uber den Leckfluidabfiihrkanal 26 abgefiihrt
werden, so dass es nicht im Rohrstlickaufnahmeraum



11 EP 4119734 A1 12

13 stehen bleibt und auch nicht in die Wand 8 gelangt.
Gleiches gilt fur etwaiges Leckfluid, das z.B. Uber eine
Undichtigkeit der Abdichtung zwischen der Wandabstiit-
zendflache 3 und der Wand 8 in den Rohrstiickaufnah-
meraum 13 bzw. den entsprechenden Raumbereich vor
der Wand 8 um den Anschlussstutzen des Rohran-
schlussstiicks 1 herum eindringt. Auch dieses kann dann
Uber die Ausnehmung 29 und den Leckfluidabfiihrkanal
26 abgefihrt werden.

[0043] InderAnsichtvon Fig. 6 erkennbare, in diesem
Beispiel vorgesehene segmentférmige Ausnehmungen
30 an der wandzugewandten Stirnseite des Dichtkdrpers
4 dienen der Materialersparnis.

[0044] In vorteilhaften Ausfiihrungen ist die Abdeckro-
sette 10, wie im gezeigten Beispiel, beriihrungsfrei ge-
genuber der Rohrstiickaufnahme 2 am Wandanschluss-
Dichtkoérper 4 gehalten. Dazu kann insbesondere auch
der bereits erwahnte Radialspalt 9 zwischen Abdeckro-
sette 10 und Rohrstiickaufnahme 2 beitragen. Diese
MafRnahme vermeidet entsprechende Kérperschallliber-
tragungen von der Rohrstiickaufnahme 2 auf die Abdeck-
rosette 10, wie sie ansonsten im Fall eines direkten me-
chanischen Beriihrkontaktes auftreten kénnten.

[0045] In vorteilhaften Realisierungen weist die Rohr-
stlickaufnahme 2 eine hohlzylindrische Form mit einer
im Querschnitt kreisrunden AuRenmantelflache 12 auf,
und der Rohrstiickaufnahmeraum 13 ist gegentiber die-
ser exzentrisch angeordnet und weist ebenfalls einen
kreisrunden Querschnitt auf. Diese exzentrische Anord-
nung istinsbesondere in der Ansicht von Fig. 6 zu erken-
nen. Dort ist illustriert, dass eine Langsmittenebene LR
des im Querschnitt kreisrunden Rohrstlickaufnahme-
raums 13 um einen Exzentrizitdtsabstand EA gegeniber
einer entsprechenden Langsmittenebene LA der Auf3en-
mantelflache 12 der Rohrstiickaufnahme 2 versetzt liegt.
[0046] In vorteilhaften Ausfiihrungsformen beinhaltet
die jeweilige Wandanschlusseinrichtung 20, wie im ge-
zeigten Beispiel, eine Klemmhalterung 14, die eine Fi-
xierschraube 15 und eine Schragflache 17 umfasst, wo-
bei die Fixierschraube 15 in einer Gewindedffnung 16
der Rohrstickaufnahme 2 angeordnet ist und die
Schragflache 17 am insoweit gegeniber typischen her-
kémmlichen Ausfiihrungen modifizierten Rohran-
schlussstiick 1 ausgebildet ist. In einer nicht gezeigten
Freigabeposition gibt die Fixierschraube 15 das Einfligen
des Rohranschlussstiicks 1 in die Rohrstickaufnahme
2 frei. In der gezeigten, eingeschraubten Position, d.h.
in der Montageposition, driickt die Fixierschraube 15 mit
einem Kopfende 18 gegen die Schragflache 17 an, wo-
durch eine in Wandrichtung weisende und daher die
Rohrstiickaufnahme 2 axial in Wandrichtung driickende
Kraft erzeugt wird und wodurch die Rohrstiickaufnahme
2 dann klemmend am Rohranschlussstiick 1 gehalten
wird.

[0047] Invorteilhaften Realisierungen besitzt die Rohr-
stlickaufnahme 2, wie im gezeigten Beispiel, im Bereich
der Gewindedffnung 16 fir die Fixierschraube 15 eine
Wanddicke WD, die groRer ist als eine Wanddicke Wd
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in einem umfangsseitig gegeniiberliegenden Bereich,
wie in Fig. 5 explizit markiert.

[0048] Invorteilhaften Ausflihrungen istdie Rohrstiick-
aufnahme 2 in der Montageposition durch einen vom
Kopfende 18 der Fixierschraube 15 gebildeten Punkt-
kontakt und einen diesem Punktkontakt umfangsseitig
gegenuberliegenden Linienkontakt klemmend am Rohr-
anschlussstiick 1 gehalten. Zum einen wird dadurch eine
axiale Montageverschiebbarkeit zwischen der Rohr-
stiickaufnahme 2 und dem aufgenommenen Rohran-
schlussstlick 1 erleichtert, insbesondere im Vergleich zu
einem alternativen Flachenkontakt von Rohrstiickauf-
nahme 2 und Rohranschlussstiick 1, und zum anderen
sorgt die Kombination aus punktférmigen Kontakt durch
die Fixierschraube 15 und gegentiberliegendem Linien-
kontakt fur eine ausreichende Festigkeit der Klemmhal-
terung der Rohrstiickaufnahme 2 und damit der gesam-
ten Wandanschlusseinrichtung 20 bzw. Sanitararmatur
am Rohranschlussstlick 1, das seinerseits, wie erwahnt,
am zugeordneten wandseitigen fluidversorgenden In-
stallationsanschluss gehalten ist. Zur Bereitstellung des
Linienkontaktes statt eines Flachenkontaktes kann die
AuRenmantelflache des Rohranschlussstiicks 1 ent-
sprechend gestaltet werden, wozu auch die erwahnte
Schragflachengestaltung mit der Schragflache 17 beitra-
gen kann.

[0049] Wie das gezeigte und die weiteren erlauterten
Ausfihrungsbeispiele deutlich machen, stellt die Erfin-
dung eine Wandanschlusseinrichtung zur Verfiigung, die
eine insbesondere hinsichtlich Abdichtung und Vermei-
dung von Kérperschalllibertragung vorteilhafte Montage
von Sanitararmaturen an einer Wand, wie einer Gebau-
dewand, der Wand eines Duschraums oder dergleichen,
ermdglicht.

Patentanspriiche
1. Sanitararmatur-Wandanschlusseinrichtung mit

- einem Rohranschlusssttick (1),

- einer das Rohranschlussstiick armaturseitig
aufnehmenden Rohrstiickaufnahme (2) mit ei-
ner Wandabstitzendflache (3) und

- einem Wandanschluss-Dichtkorper (4),

dadurch gekennzeichnet, dass

- der Wandanschluss-Dichtkérper (4) an einer
wandabgewandten Seite (5) eine Ringschulter
(6) aufweist, in der ein AuBenrand (7) der
Wandabstitzendflache (3) aufgenommen ist,
wobeider Wandanschluss-Dichtkérper vom Au-
Renrand der Wandabstitzendflache radial nach
aullen vorsteht und von der Wandabstiitzend-
flache axial vorsteht.

2. Sanitararmatur-Wandanschlusseinrichtung  nach
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Anspruch 1, weiter dadurch gekennzeichnet, dass
sie eine Abdeckrosette (10) aufweist und der Wand-
anschluss-Dichtkorper an einer radialen Aul3enseite
(4b) einen Rosettenaufsteckabschnitt (11) aufweist,
derzum lésbaren Aufstecken der Abdeckrosette ein-
gerichtet ist.

Sanitararmatur-Wandanschlusseinrichtung  nach
Anspruch 2, weiter dadurch gekennzeichnet, dass
die radiale AuRenseite des Wandanschluss-Dicht-
koérpers zur mindestens abschnittweisen Abdichtung
der aufgesteckten Abdeckrosette radial nach innen
eingerichtet ist.

Sanitararmatur-Wandanschlusseinrichtung  nach
Anspruch 2 oder 3, weiter dadurch gekennzeich-
net, dass der Wandanschluss-Dichtkérper an der
wandabgewandten Seite zur mindestens abschnitt-
weisen wandzugewandten axialen Abdichtung der
aufgesteckten Abdeckrosette eingerichtet ist.

Sanitararmatur-Wandanschlusseinrichtung nach ei-
nem der Anspriiche 2 bis 4, weiter dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckrosette beriihrungsfrei
gegenuber der Rohrstiickaufnahme am Wandan-
schluss-Dichtkdrper gehalten ist.

Sanitararmatur-Wandanschlusseinrichtung nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 5, weiter dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rohrstlickaufnahme einen Rohr-
stiickaufnahmeraum (13) mit einer Einfige6ffnung
(13a) und einer Fluiddurchlass6ffnung (13b) auf-
weist und das Rohranschlussstick mit einem arma-
turseitigen Ende (1a) Uber die Einfligedffnung in den
Rohrstiickaufnahmeraum eingeflgt ist, wobei das
armaturseitige Ende des Rohranschlussstiicks in
Fluidverbindung mit der Fluiddurchlass6ffnung steht
und gegenuber der Einfligedffnung abgedichtet ist.

Sanitararmatur-Wandanschlusseinrichtung  nach
Anspruch 6, weiter dadurch gekennzeichnet, dass
die Rohrstiickaufnahme eine hohlzylindrische Form
mit einer im Querschnitt kreisrunden AuRenmantel-
flache (12) aufweist, die den Rohrstiickaufnahme-
raum umgibt, wobei der Rohrstiickaufnahmeraum
einen kreisrunden, gegenuber der AuRenmantelfla-
che exzentrisch angeordneten Querschnitt aufweist.

Sanitararmatur-Wandanschlusseinrichtung nach ei-
nem der Anspriche 1 bis 7, weiter gekennzeichnet
durch eine Klemmbhalterung (14), die eine Fixier-
schraube (15) in einer Gewindeéffnung (16) der
Rohrstiickaufnahme und eine Schragflache (17) am
Rohranschlussstiick beinhaltet, wobei die Fixier-
schraubein einer Freigabeposition das Einfligen des
Rohranschlussstiicks in die Rohrstickaufnahme
freigibt und in einer Montageposition mit einem Kopf-
ende (18) gegen die Schragflache andriickt und die
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10.

1.

Rohrstiickaufnahme axial in Wandrichtung dru-
ckend am Rohranschlussstlick klemmend halt.

Sanitdrarmatur-Wandanschlusseinrichtung  nach
Anspruch 8, weiter dadurch gekennzeichnet, dass
die Rohrstlickaufnahme im Bereich der Gewindeoff-
nung flr die Fixierschraube eine groere Wanddicke
(Wd) besitzt als in einem umfangsseitig gegentiber-
liegenden Bereich.

Sanitdrarmatur-Wandanschlusseinrichtung  nach
Anspruch 8 oder 9, weiter dadurch gekennzeich-
net, dass die Rohrstlickaufnahme in der Montage-
position durch einen vom Kopfende der Fixier-
schraube gebildeten Punktkontakt und einen dem
Punktkontakt umfangsseitig gegeniberliegenden
Linienkontakt klemmend am Rohranschlussstiick
gehalten ist.

Wandmontierbare Sanitararmatur mit

- einem Armaturengrundkdérper (19) und

- mindestens einer Sanitdrarmatur-Wandan-
schlusseinrichtung (20) nach einem der Anspri-
che 1 bis 10, wobei die Rohrstiickaufnahme der
jeweiligen Sanitararmatur-Wandanschlussein-
richtung einteiliger Bestandteil des Armaturen-
grundkorpers ist oder an diesem befestigt ist.
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und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 19846779 A1 [0003] « EP 2778298 A2 [0004]
« EP 0757133 A1 [0004] » DE 102005052919 A1 [0005]
« EP 0757134 A1[0004]  DE 3628473 C2[0006]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

